
Pressemitteilung der Universität Heidelberg 	     30. November 2009.

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir möchten Sie auf eine Veranstaltung aufmerksam machen, die vom 
Teilprojekt C3 „Körper und Geist“ des Exzellenzclusters „Asien und 
Europa im Globalen Kontext“ in Zusammenarbeit mit PD Dr. Beatrix Hauser 
organisiert wurde: Der Workshop „The Magic of Yoga: Conceptualizing Body 
and Self in Transcultural Perspective” findet am 11. und 12. Dezember 
im Karl Jaspers Zentrum für Transkulturelle Forschung der Universität 
Heidelberg statt.

Konzept: Yoga gilt häufig als Symbol der indischen Kultur. Die 
Philosophie des Yogas beeinflusst europäische Denker bereits seit dem 
späten 18. Jahrhundert, doch sein weltweiter Erfolg als Trainingstechnik 
für Körper und Geist ist ein relativ neues, soziales Phänomen, das erst 
in der zweiten Hälfte der zwanzigsten Jahrhunderts auftauchte. In dieser 
Hinsicht stellt sich Yoga als ein Musterbeispiel für den transnationalen 
Ideenaustausch über Spiritualität, Gesundheit und Wohlbefinden dar. 
Die Kulturgeschichte des Yoga zeigt jedoch, dass der Charakter dieses 
Austauschs nicht auf den Gegensatz zwischen dem ‘traditionellen 
indischen’ Yoga und den ‘modernen westlichen’ Formen — die derzeit 
wieder nach Indien importiert werden — reduziert werden kann. Die 
Vielfalt der Yoga-Traditionen, die in sanskritischen Quelltexten 
beschrieben wird, sowie die laizistischen, wissenschaftlich 
ausgerichteten Ansätze, die sich mit Yoga in Indien vor dessen 
Unabhängigkeit befassen, sind nur zwei Hinweise darauf. 
Daher schlägt Joseph Alter (2004) vor, Yoga als ein geniales soziales 
und kulturelles Konstrukt zu betrachten, das in der Lage ist, eine 
Vielzahl von historisch ausgeprägten Ideen und Praktiken zu reflektieren 
und aufzunehmen. Der Vorteil dieser Sichtweise liegt darin, dass sich 
durch sie die verfängliche Frage nach der Authentizität vermeiden 
lässt. Diese Perspektive schafft vielmehr den analytischen Rahmen 
zur Erforschung dessen, was eigentlich das ‚glokalisierte’ Yoga im 
zwanzigsten und einundzwanzigsten Jahrhundert ist.

Anbei finden Sie ein komplettes Programm des Workshops mit weiteren 
Informationen.

Wir laden Sie zu dem Workshop ganz herzlich ein. Bitte melden Sie sich 
bei Interesse bei Maren Schulte unter mschulte@ix.urz.uni-heidelberg.de 
an.

Mit freundlichen Grüßen,

Barbara Kramp
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